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Arbeitsunfähigkeit

Seit dem 19. Januar 2022 ist die erstmalige Feststellung der Arbeitsunfähigkeit per Videosprechstunde 
bei allen Versicherten möglich. Unterschiede gibt es bei der Dauer. Für Versicherte, die in der Arztpraxis 
unbekannt sind, ist eine Krankschreibung nur für bis zu drei Kalendertage möglich. Für bekannte 
Versicherte bleibt es bei bis zu sieben Kalendertagen. Danach ist für eine Folgebescheinigung der 
Arbeitsunfähigkeit ein persönlicher Praxisbesuch erforderlich. Ein Anspruch auf Krankschreibung per 
Videosprechstunde besteht nicht.

Die Sonderregelungen im Zusammenhang mit der Corona-19-Epidemie bleiben davon unberührt. Bis 
zum 31. März 2022 können Patienten, die an leichten Atemwegserkrankungen leiden, telefonisch bis zu 7 
Kalendertage krankgeschrieben werden. Eine einmalige Verlängerung der Krankschreibung kann 
telefonisch für weitere 7 Kalendertage erfolgen.

 

Weiterführende Informationen:

KBV Praxisnachrichten vom 20. Januar 2022
Gemeinsamer Bundesauschuss – Arbeitsunfähigkeits-Richtlinie §4(5)
Gemeinsamer Bundesausschuss – Übersicht über Corona-Sonderregelungen

https://www.kbv.de/html/1150_56609.php
https://www.g-ba.de/richtlinien/2/
https://www.g-ba.de/service/sonderregelungen-corona/
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